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Unternehmensgeschichte der Maschinenfabrik Esslingen AG 
 
Die Maschinenfabrik Esslingen AG (ME) wurde durch Emil Keßler am 11. März 1846 in 
Stuttgart gegründet -  vorausgegangen war eine Initiative des Königreichs Württemberg zu 
Schaffung einer vom damaligen Ausland unabhängigen Eisenbahnindustrie. Das 
Produktionsprogramm umfasste Lokomotiven, Straßenbahnen, Eisenbahnwagen, 
bahntechnischen Ausrüstungen (Drehscheiben, Schiebebühnen), Brücken, Stahlhochbauten, 
Pumpen und Kessel. Ab ca. 1930 stellte die ME exklusiv auch die Kolbenverdichter für das 
umfangreiche Industriekälteprogramm der Linde AG her und wurde dadurch zum 
bedeutendsten Kältemittel-Industrieverdichterhersteller in Deutschland.  
 
Dazu aus der Geschichte der Linde AG: MAN lieferte die Verdichter exklusiv nur bis zum 
Jahr 1925 - ab 1925-1927 lieferte die L.A. Riedinger Augsburg. 1927 wurde die L.A. 
Riedinger Bronzewarenfabrik von der MAN übernommen, womit auch wieder der 
Verdichterbau zurück zur MAN kam. Die MAN hatte jedoch keinerlei Interesse mehr an der 
Produktion von „Eismaschinen“ wie diese Abteilung damals genannt wurde. Deshalb wurde 
die Produktion der Verdichter an die MF Esslingen inkl. Personal abgegeben. 
 
Diese Ära endete in den 50ger Jahren.  ME bot nach Vertragsende mit Linde, seine 
Verdichter auch anderen Abnehmern an, offensichtlich aber ohne großen Erfolg.  
 
In der Unternehmensgeschichte von Linde - Seite 3, kann man dazu folgendes lesen: 
„Das bestehende Kolbenverdichterprogramm für Großkälteanlagen der Maschinenfabrik 
Esslingen wird Ende der 50er Jahre durch eine eigene Baureihe moderner, schnelllaufender 
Verdichter erweitert und auf halogenierte Kältemittel ausgedehnt. Die Serienfertigung von 
Hermetik- und Halbhermetikverdichtern wird aufgenommen.“   
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
Zuletzt war die ME eine Tochtergesellschaft des Gutehoffnungshütte. 1965 erwarb die 
Daimler-Benz AG das Unternehmen, um die Werksanlagen für ihre Produktion zu nutzen. 
Die Maschinenfabrik Esslingen AG besteht auch heute (2006) noch, allerdings lediglich als 
reine Grundstücks- und Verpachtungsgesellschaft. 
 
 
Quellen: Informationen aus dem Web und von der Firma Linde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Umseitig finden Sie das Herstellerprogramm der ME von 1960 aus dem Handbuch der 
Kälteindustrie. 
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Weitere Informationen 

http://www.vhkk.org/page/geschichte/pdf/Unterlagen/Maschinenfabrik_Esslingen.pdf

